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Yezi‘gapreis:
Bei ?lbholung in der Expedition vierteljährlich
'75 Vi., in‘ Haus gebracht 90 Vi Durch

.alle Kaiierl. g.Boftanftalten 90 Pf. vierteljährlich.-

Bòeitannimarijung.
Bom 21. Juli 1918 ab wird die ani die veriorgunas:

berrchtigte Veddlfernng eutfalleuhe höchfimeuge Speiie‘
feti auf 50 (Dramm pro ‘topi und Wocbe feftgefrht.
Bom genannten Tage abèdiirien hoher auf die auf
30 Gramm lautenden Feitkart-.nabichniite 50 (Stamm
Speifefett verabiolgt werden.

' {ich critiche, dies fofort ortßübliih bekannt zu maiden.
Habeifchwerdl, den 16. Juli 1918.

Yer kuinmiffarkfdje gandrat von Saldern.
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Borfiehendes wird hiermit zur bffentlichcn sienntuiß
gebracht. -

Landed‘, den 20. Juli 1918.
Yer Muntari‘.

glielianntntaanmg.
Die gewerblichen Verliranctzer von ilhhlc-n ——

Rote —— Vriketts —_— haben hie vorgcfchriebenen
Meldefarten iiir den Mount Sugli” in der Zeit
vom 1. bis 5. 5lluguft emzureichen. Llls "Bei'brancher
in dieiem Sinne gelten vornehmlich Jadritbetiiebe,
welche einen Mindeftl‘edarf von ca. 200 8tr. pro
Mount haben.

Die Meldefarten find bei heran Natmauu Sinder:
mann erhältlich.

Landed‘, den 22. Juli 1918.
Die Wrtshohiensteue.

Il“;Crmdec’k‘ ‘md Allgemein-eee.
(Narhdi'nd unferer Driainahmerichte verboten).

Landeck, den 23. Juli 1918.
* Tagesord‘tu‘ig an her am Donnerstag, den 25.Juli

b. J‘S. nachmitiags 41/3 Uhr ftattfieehenheu vrhen'tlichen Stadt‘
nerorbneiemSivnng. 1. (Einführung des 8ahnte<nikers und
Hanébefihers Hoheiiel in fein ‘Jimi ‘us Siadtverordneier. 2.
Kenninisnahiue von der Nechmingspfliinng der JahreSrechnnng
der Sparknffe fiir 1917 unh Antrag auf Cäutlafinng des Herr“
Nendanien. 3. (Heînrh der lebensliinglich angeftellten ftübt.
Beamten nm (Hewiihrnng non Kriegstenerungszulagen. 4. (Se:
fuch dreier penfiouierten ftiibt. Beamten um Semiihrnng don
RriegdieuernngSzulagen. 5. (Hefner) her Wit‘ve eines ftiidt. Be:
amten um Gewährung non Rriegsienernngsznlagen. (i. Gefneh
non sJJinfilern her Rnrkapelle um (Behaltäaufbeffernng. 7.
Renntuisnahme non einer Einladung des Wiittelfchlefifihen
Stadtetages zur Teilnahme an her ll. Jahreéoerfamminug
Beîrhlukfaffnng hierzn. 8. Kenniuiènahme von einem Schreiben
des ftübt. Fdrfters Herr“ Rente. 9.'Renntniénahme von einer
fBefchwerbe und Aeufzeruna der Fortherwaltnng hierin. 10.
‘Ji‘achweifung her Minderflinuahmeu und der sJiliehrauägaben
(erhöhte Betriebskofien) des ftäht. Elektrizitdiswerfe‘ und Antrag
für Entnahme von elette, Sironi. 11. Magiflratéantrag auf
Nachhewitlignng von Mitteln für entftanhene Mehrkoften für hie
Snftanhhaltung her Defen in ber tathol. Schule.

* Dem Sholigrifergeantrn Herr“ Mie “i 0 wurde
das Yerdienlîl‘renz für Briegst‘eihilfe durch
Herrn s‚Beigeorhneten Schwarz“ verlieben.

*) Mit dem @Direi-nen green} l. man:
ausaezeichnet wurde her Leuinant d. N. dei einer
Feldluitichifferabteilung im Wefien, Pau( Votimer,
Sohn der verw. Jean Kauhuann Volkmer hier,
Slllbrechtftrafae.

in. Die @narial'svcrlr‘mml'ung der genreinfameu Schneider:
und Riirfchner-,Bwang‘innung des Landecker Vezirks, welche am
Nachmittage des 22. Juli im Gafthofe ,,Deuticher Kaifer"
abgehalten, wurde und von 22 ai’tioen Mitgliedern und l Ehreu-
mitgliehe befucht war, fauh hnrch Dbermeifter Herr“ Schmidt
hie übliche (Eröffnung her Verhaiidlungen. Daranf gebachte
her Vorîihende des iüugft berftorbenen Sitnuuaßangehbtigen
Herr-n Schneiderineister Rari ?Rudolf in Schreckendorf, beffen
Andenken feiteuß her Qrfchieuenen hurch @rheben von ben Viiihen
gebräuchliche (Ehrung fanh. Der Vorleiung der Verhandlungs:
nieherfchrift her vorigen v o” "o” Cf ' Î’,
reihte fich hanu hie Einnahme der fälligen Quartalßgelher und
der Beitràge zum Snnungsanbfchuf; fowie hie anßgabe her
Sabiungen des Lehteren an. {gar ben verftorbenen Schneider:

-meii’ter Herr“ Rudolf wählte die Veriammlung den Schneider‘
mei'ter Herr“ Jofef Rriesten non hier als Mitglied des Jnnnngs- _‚

 außichuffec. Mit Stimmenmehrheit wurbe der Beitritt der
Jnnnug ‘nn‘ Bunde Schl‘fifcher SÉÉeider‘Jnnnnge‘n, Si‘ Breslau
befchloffen. Innungsaufnahme fanh her Schneiberlehrling Sofef
Rriefteu bei Schneidermeifter .‘öerrn Jofef Rrieften in Landed.
?Bei Punti ’7 her reichhaltigen ‘Iageßorbnung wurhe anfmerkîam
gemacht auf hie unbehingte Notwendigkeit her Gegenwart eines
Meister‘ bei bem Freifprechen îeines Levi-tinge und durch den
Vorfihenden Mitteilung gemacht von 2 Schreiben her Handweri‘-
lammer zn Breslau betreffend die (brünhung einer Nohstoff‘
bezugsdereinigung und die Verieilung von Heeresgertit bei her
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Auzeiger für hie (Siruffc‘haft Gia“.
erdgeimmgstnge:

Mittwoch und Sonnabeud mit
vierfeitigen illuftrierteu

(biratiäzllnterhaltnngc‘ss‘lteilag e.

einer

 

WWW” P3".- Mt Ju“ 1915: ‚
QIbriiftung. Ans dem Streife der Llnweiendeu fund and) die
(Barnoeriorgnng noch beionderer (Erwähnung. ,anetzt wieö das
(Shrenmitglied der Innung hin auf hie in her {Sachseitfchrift
„haä Danmark" enthaltene lehandlung iiber die t(Färberung
des .fmnhwertä, eine (Suifcheioung dee Schdffengerichts zu Wolfe“:
biittel wegen eines ‘Blakats in einer Werfflatt und ein (Hutachien
über hie 58erechtigung der Steuerbehdrde über jede Geichàits:
auÎgabe eine Quittung zu forbern.

* Die Santana der Drei’eßbeöiige erfolgt beäm
Sßoftatnt Lande-j, Montag, du 29. Juli 8 bis 11 Uhr
normittagb. _

>< Die am lehiuerfloffeurn Sonntag im Lniien-
faal veranfialieien &tini-Yorfiihrnngen waren
fowohl nachmittagö wie m den uibmditnnden nur
befucht. Durch die intereffanten Tai'bietiiiiien gelangten
in bei: Siinberanffiihrung hie drei ingenblizben :Òerzen
erfreuenden Bilder: „vom SCE)Eff°Z111133811Z1111P))FFé12°0§811°/
,,t’iampf im Schnee" und ,,(Sjrnit und Severi an Bdrd
eines Lloyddampiers” zur (Entfaltung, wa'hrend in
der Abendvorfiellnna in den Etüden „Unfiihnbar“,
,,Der felhgraue (Groieheu" und ,,;‘101)d George in
Berlin” den erniten Zeiiderhiiltniffeu Nechnnua tragrnh
ledenéwahre ‘Bilder zur 5liorführung gelangten, hie
den sbeifall her Llnweienden iandeu.
A Das unzerreifzbare Band zwiichen nniercn

fämpfenhen Briidern und den Daheimgedliedeinn hält
das regfle Jntereffe für alle birriguiffe dei‘ Qi‘elilrieiirs
in ftrafffter Spannung. Sehe (belegenheit, nähere
Mitteilungen zu erhalten, wxrb harum alliritig mit
fliegeifterung begrüßt. Den @Batten und sbewohnern
unieres Kuroits Landed folI am Alieno des 27.
dieîes Monais im Lniieniaal 'de-3 ilnihanies, piinkilid)
um 8 Uhr begiunrnh, hnr-„h enen Bortrm des Heirn
Sgauptmann Nunfel, Generalitalisoifizicr im firms:
preffeamt, über das Thema ,,Die grobe Echlacht im
Weiten” die Mdglirhieit grboten werden, ‘limite zu
vorn hmrn, welche das nat anale Gähnen und Wiinirben
zu brfriebigcn gerigurt fen hiirittn. In Îiiiliii
rlnäführungru wirb ber'ge hite Nebilt‘l' ficb virbre t-n
über: Das ftrategifche Vrobleiu devî‘» Welikriees.
lieberdlick über ben (bang der l’rirgertfchcu Ereiiniffe.
Der Siegeè’lauf der hrutfrhen .Were. Die ruffifcbe
Revolution der Wendepunii. giiiaunnen‘irncb bed
feandlidien Rriegéplauc’è. T ie focufine gegcn Italien',
her Anitakt des großen Aiisia‘npies. Stunden der
hbcbften Spannung. G‘inieheu der groben echlacht
Steil und Zante, {indenl‘urus .RrieziSwerlzenge. ‘Hi‘
gantiîches zitin'gc-n. Der u"DODi‘Krit‘ii- die umiaffende
Seeflanke. — Die Eintrittepreiie betragen 1,50 Mi.
und 1 Mk. '

* Mehr (humanitärer. Durch din (Erwerb
von Butler in der Ukraine, non dem eine gewiffe
Menae in Denifchland bereits eingetroffen ift, wich
es möglich, nicht nur die Siifeigieiteninduitrie in dem
zu szlnfang desWii‘tichaiiÒjahr S oorgeiehenen Umfange
weiter mit Zucker zu beliefern, fonhern auch hie iiiéder
ausgeieilte (Hinmarhzuckmenne non 600 000 dz auf hie
voriährige Menge non 900000 dz zu eihiihzn unb
auBerdem eine Meuge von 150 000 dz den ’Bundis:
rrgierungeu für befonhere ömrde (bluöglri-b von ‘wait n,
Berioraung von Rranfeuaniiaiien, gegebennfallß and)
zum Erin“ für hie anifallcnbe erotmrnge) znzuteil n.
Die Neichszuckerflelle wird die ‘Bezugéìdnine fofort
nach ”Beruhigung her QScrtetlungaarbeiten heraußgeben.
Durch biefe Sonderznteilumien erlehigt ii” auch die
vielfact) aufgeworfene Frage, was mit dem utiaine:
guter werbe. Es ift bei deu‘ Geiamien Stande der
Ernahrungs- und Buckerwîriiihait anègeichloîien, dieiin
,Surfer in den freien S{icrt‘chr zu bringen, weil die
öffentliche 8uderwirtfchaft ibn nicht embedren kann.
(Er ift wie der inlänbifche Surfer der Ni‘ichszucteriiefle
für ihre Berteilunzszwecke zur Veriii‘gnng gefiellt.
Eine grwiffe Schwierigkeit macht habei hie ilufbringung
her fehr hohen “often des ltiraîn-zudeis. Um nicht
den allgemeinen Verbiaucb der Bevòlkernna damit zu
belaften, werben von befiinnuten Grappe“ von Zucker-
empfängern, in erfter S'inie von der SiiizigfeitPnduÎirie,
erhebliche Bufchläge erhoben. e
— @Bin ,.elyrlîeher‘* &puri-nl“. Bei einem

Handler in Borin ift vor einiger ,Zeit eine Rui), welche
zum Schlaehien an hie Siriißfleifrbi'trlle abgegeben werden
folIte, geftohlen worden. Nunmehr folI der „ehrliche

I

   

 

gingeiaenpreii:
Die einfnaltige Beile 10 Vi. von auäwärtß 15 W.
Stellamezeile 20 Vi. Bei W i ed e rh oluug en
reip. Jahresctlbounement entfprechenher Nadal‘.

I .

iii Stummer 59.

epigbnbe” dem Beiiohieuen den Betrag für hie “uh
auf die Schwelle der (Singaugstiir zn feinem Wohn‘
taufe niehergelegt haben.

_ —— @Bin gfuuh arm “iter Belt. beim Nieder-
reihen einer alt-r Scheune des Gittéiiefihers Biibold
in Sihònbrnnn bei Freibnrg i. Sedici. wurde im (Erd-
boten vergraben en @efdfz entdecl‘t, in welchem fida'
zahlrei-he Miinzen defanden. Dieielben tragen JabreSs
zahlen von 1785 nuh fcheinrn wiihreud des Krieges
non 1806/1807 von den bamaligrn SBewohnern des
(Hrnndiiiickes vergrubrn worden zu fein, um fie vor
deu Jeinden zu verbergen.

_ —- gilthrrhtag i“ eine (brannte geartellrtuber.
(Ein fruchtbarer Unwetter ging über Schweidnib und
Iiîlli‘ieg‘lib nieder. Bei 3obten ftief; ein (Hewitter mit
einem zwei-ten non Breslau uabenden Unwetter zu-
inmitten. Von furchtbaren Felgen begleitet war ein
Qiliijicblaa, ter am Fufse des Bobtenberges in her
kleinen Drifrhafi manch bei Slogan das Hieriemanniehe
Guitdans traf. In dieies hatten fici) beim Auiziehen
des ilnwetters eine große ’llnzahi Schuifinder geflüchtet,
die unt-.rhffiihruug des Lehreis Nodi“ek ans Daeiif”
zum Erniannneln von Laubheu ausgezoaen waren.
Ter ”lil-.tz traf in eine Zeitung, Îpraug von hier aus
auf das Gasthane über und durrhiching die (Haititube,
in her fich mit den erwähnten Rinbern mehr als
zwanzi-,i Sherfonen aufbielteu. waohl der Blibfirah(
nicht ziindete, richtz-te er entfeglicheß Unhril an. Die
Gauhofbeiitgeiin Anna Hieriemann, eine Frau im
Alter von 52 Jahren, wurde ani der Stelle‘getdtet.
Ans dem tiniiuel der niedirgeîchlendrrten, zum Tei!
irinner beic’iubten Kinderwnrden drei weitere Strichen
h’eruorgegogen. Getdtet wurden der and Alienburg
tianiineude 13jährige S<iiler Wahl, ferner hie
13 Jahre .alte Tochter des Dom’nialangefiellteu Gruft
ans Dueitid) und d‘e 10 Jahre alte Schflierin Erteii,
die Tordi-er eines Arbeiters aus MichelSdorf. Lehrer
diodi“ek eriitt hurrh den >Blitzichlag slierlehungen am
Siopf. Eine Llnzah( Kinder wurden ebenialls durch
den Q1115, teiis and) durch die entfteheube furchtbare
Shawk betäubt oder verlegt, erholten fich aber nach
einiger Bet wieder. Die Drtskrankeuichwester leiftete
mit Unteritühung her hinzueilenden Doribewohnern
die erite Hilfe, bis 'r'irztlirbe Unterftiitzung eintraf.
Edie Lei-”en blieben vorläufig an her Unglüdßftelle
liegen; .Tie verlegten Kinder wurden ihren Eltern
angeführt, fie brfinbeu fich auf dem Wege der Beffe'rung.

fire-.time. Der einarmige Rriegéverleate ,Bliimel
bat ene 20jährige Dame uom Ertriuken gerettet. --
Wegen Verichweiguna von 186 3entner Haier wurde
der (Heftiitsmiiiier Mylecik vom Doniinium Jllmiick)
im .fireife Jienmarft zu 7300 Mark Geldbnke oder
einem Jahr Giefdnanis verurteilt.

Wiìstcgîewdorf. Lehrer Franz ftiirzte auf bem
Q‘abuhof 53aon aus einem Tranéportznqe und 50g fich
einen Schadelbruch zu, an heffrn {folgen er verftarb.

Yohr‘m WY. Bei“: .hlinßler Fizia in Borin
(Kolouie Nudalisori) wurde ein fchwerer @inbrucb‘s
diebitahl verübt. Tie Spi“buben hrangen durch da“
Sirohdady, indem fie eine Deffnnng in das Dad) ein‘
fliehen, in den Bodeuraum ein und nabmen non hier,
narhbem fie alle; hnrchwühlt hatten, ctwa 20 annd
D'ioggrniuehl, 1 Zentner SJloggeu, 19 Vfund Butter
und ein ;nobis ‘brot mit. Won den (Einbrechern ‚fehlt
jede Spur. Ter Bei'iohiene ift derielbe, welchem
bereits im Borjahre ebenfalls vom 9Joheuraum Eped
und Kleidungéftiicte grftolflen wurden.

.................

Da@ Feldheer branchi hriugeuh

Hafer. He“ und Stroh! -—

Landwirte helft dem gerate!

vvvvvvvvvvvvvv’vvv

bifltllnifut ruft—buntem Stadttiffi
türmen jederzeit erfolgen.

 



fährt;heundyöneaagndye Blinhnis.
i Tinemededes(SrafenEzernin.

' In der Uuéiprache über die fiirzlid’) hom Miniiter‘
“riiiideuten Sr. b. Seidler abgegebene hiegierungß-
erilürung fagte her gemefene Miniîter des äußern Graf
Tzernin: .

lInfere Politik krankt an bem Gebrechen des Snitemg,
daB wir einen anderen Rurö in der äußeren unb'i'n
her inneren Volitik verfolgen. In der tiuizeren Politik
fteuern wir Goti iei San! hen heutfchen Rurh. .Nur
hie bluöfcheibung Galiziené auß hem hfterrerchifchen
Lànderlomplex kann un@ einen entfcheihenhen Schritt
horwiirtß bringen.

Sie Monarchie kann, folange hiefer Sirieg hauert,
nur der

Bundeégenoffe oder der Feind Dentfchlandé,
aber niemalß neutral fein.

llnfere innere Volitik hat auch daB Bfindnisverhdltnis
geichahigt. Wie foll man einem bfterreichifchen Minifter
heß binhern beifpielöweife in Berlin glauben fchenlen,
dai; diete?, Diterreich ein dauernder und treuer Freund
Seutfchlanhß fein wirh, wenn man die tfchechifche unh
hie fübflawifche Vewegnng fieht. Ser Rrieg ift in lehter
Snitanz

ein Stiel! zwifchen Seutfchlanh und England.
In dem Augenblick, wo Seutfchlanh unh (England fich
oerftünhigen, ift her Weltkrieg zu (Ende, tro“ der fran-
zòiiirhen und italienifchen EroberungSutopien.. Wir haben
feine direiten Neibungen mit England.

Wir Diterreicher finh zu einer Bermiitlerrolle geradezu
beftimmt, aber nur unter einer Bedingung: Wir müffen
hab volle und nneingeichrànkte Bertranen Berliné be=
fihen. Naifirtich mtiffen wir dann auch wiffen, welche?)
hie Kriegsziele finh, für hie wir den Rrieg weiterführen
follen. Ich verlange gar nicht, dai; man unh hie
hentfchen Kriegszieie mitteilen mhge. Ich hoffe nur non
ganzem Herzen, baf; hie Rriegèziele Seutfchlanhß nach
wie oor rein hefenfiner Natur finb, unh dat; der Eharakter
des Verteidigungéfriegeé unherfehrt aufrechterhalten ge-
blieben ift.

Sowohl der Neichéfanzler al; auch Llohd George
unh unfer Minifter des äußeren" find nach ihren Er-
iitirungen geneigt, Vorichlage zu prüfen, aber feiner
will fie machen. Llué biefem Dilemma wäre hoch ein
?Iiièweg _zu finden, wenn Îede der beiden Mitchie-
gruppen ihre Friedensoorichlàge ichriftlich einer neutralen
{biacht übermitteln wurde, die fich hurch Vergleich der
beiherfeitigen Friedenèvorichlìige ein Bild machen kònnte,
ob eine (Einigung möglich fei oder nicht. Db der
Moment ieht hafiir gefommen ift oder nicht, kann man
wohl nur an lompetenter Stelle beurteilen.

hiehner fam dann auf hie

anftroawlnifrhe Lfifung
zu iprechen, die nur in übereinftimmung mit Berlin
möglich fei, nachhem wir ein Kondominium in Volen
haben. Niemals werden die Seutfchen biefen gewaltigen
äUlachtsuwachh her Monarchie angeben, wenn fie nicht
hie fefte flberzeugung haben, haf; hie Monarchie ein
daniernder und treuer Verbiindeter Deutìchlands bleiben
wir .

In Betpredjung des Breiier Friedens wieé Nedner
den Vorwurf zurfrck, daiz er durch Abfthluk heß Friedens
iich in Wideripruch gefeht hatte mit dem, was er in
der Sheorie verti’indet habe. Sie großen heutfehen
Siege, die märchenhaften Erfolge der deutichen Armee
wären nicht eingetreten, wenn der BreÎt-Litowaer
Friede es nicht ermöglicht hätte, hie Truppe“ an die
Weftiront hinzuziehen. Eine unmittelbare Folge de‘
Brefter Friedené war her rumänifche Friede.

Volkswirtl‘doaft.
Beichte: nahme gebrauchter Schuh- unh Leder-

waren. ad) einer am 20. Juli 1918 in Kraft
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unfallberficherung arbeitenber
Saß flieicbägericht hat entfchieben,

 

Öfterreichaungarn.
* Im hfterreirhifchen ‘Jieichörat halten 'Volen _und

Tichechen endloie Sieben gegen baz Miniiteruuu Seidter_
und gegen Diterreichs felsige ftaatltche Form. Sabec

‚ richtete her polnifche Sozialdemofrat Safatinifi in ti t e n d e
Un riffe gegen Sentfchlauh. Sfterreich fei
im egenfah zu Seutfchlanh unfelbftünhig unh frljlecht
vorbereitet in den Sirieg gegangen. Saß. uiraimfche
Volt wolle hie Seutfchen nicht, fagte er weiter, erhielt
aber dann eine Libiuhr und sJiichtigftellnng burch den
ukrainiichen Abgeordneten Stocthi. Wetter fagte her
Vote, wenn die auitropoiniiihe Lbiung, die Kongrefspolen

,und Galizien unter dem habßburgrfchen Rarfer ver-
‘einigen will, nicht zuftande fame, _wi'rrhen die ?Bolen
barüber ficher nicht weinen. Sie SlSolenfrage fei
international.

?Grand-rich.
* Sie Berieidiger deB ehemaligen Minifteré Mai di),

der bekanntlich wegen angeblichen (Einberftltnbmffeß nnt
dem Feinde unter Unklage geftellt ift, brachten den Mit- 

(Ihrer-e Beerfiibre‘* im «leiten.

gliehern de?) (Berichtshofes eine Sentfchrift zur Renntuié,
    

 

 

 

Wieder einmal hat
heutfche Heeresleitung
dem Feind das Sele“
diftiert. [inter der Jill):
rungdeSGeneraloberr-
ften von Einent unh
von Boehn, towie des
Generato non Mudra
griffen hie heutfchen
Truppe“ auf breiter
Front an unh ftiefgen
bis auf das Siidufer
der Mame vor. Lille
wiitenden, Gegeunn‘
griffe des <{Eeindes
fcheiterten an dem
Heldenmute unferer
fEelhgrauen. Jin ?ln-
griff unh Abwebr er-
rangen unfere Trup-  

Generaloberft v. Einem.
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politil‘cbe Rundl‘cbau.
Deutîchland.

* Neichétagéabgeordnete der Koniervatìven, National-
liberalen unh her Bentrumäpartei haben an hen Neiché-
kanzler folgende anfrage wegen der H a u è f u ch u n g e n
auf d em Land e gerichtet: ,,Jît dem Herrn Neiché-
kanzler beiannt, hafs auf dem Lande heute in rüclfichtß-
lofefter unh fchrofffter WeiÎeHanBiuchungen und Surch-
fuchungen von Wohnungen teiIB durch Organe der
Behdrden, teilß hurch Militàrperfonen, teilß burch be-
fonherß von den Behorden beauitragte Kommiiiionen
erfolgen, deren Borgehen in Wideripruch zu der gefehlich
feftgelegten lInberletalichieit her Wohnung und Sicherung
der herfhnlichen Freiheit iteht?” —-— (EB wird nom
‘tanzler geforhert, hie foanßfuchungen fo lange zu ver‘
hindern, bis gefehliche Grundlagen Sicherheiten fchaffen,
hie chden Beftimmungen der Strafprozekordnung ent=
pre en.  -

Generaloberft v. Boehn.

pen einen giiinzenden
Steg.

General v. Mndr‘.

  

l in der Malvt) nach Vri’tfung der Linklage auf Verrai
iowie beß gegen ihn angeftrengten holitifchen &Brozeiieé
die Veîchuldigung zurfickweist, friehenßfreunhliche Propa-
ganda geduldet zu haben, befonherß bei Qlußftünben
unh militärifchen Meutereien. Am Schluf; der Senf:
ichrift legt Malvh feine Politi‘ der heiligen Gitnigl’eit
bar unh erllärt, er habe fich das Bertrauen der Llrbeiter
erworben, unh wenn hiefeß herrliche (Einvernehmennnt
einer ganzen fßeohlterungöilaffe das Gebahren eines
Llufriihrers harftelle, fo fei ez Sache des Gerichtéhotes,
hieß außgufprechen.

Holland.
*Entgegen allen (hrw‘artungen ift hie Min ister-

trife noch nicht gelhft. Ser Fùhrer der Kathoiiien,
Nolené, hat die Rabinettßbilhung abgelehnt; das
Miniiterium wird daher wohl burch Jdenburg, dem
früheren ouverneur non Hollàndiich-Jndien, gebildet
werden. denburg gilt alè ftreng national, trat ftir
hie Berteidigungdfdhigfeit der Koionien ein und wird,
fo hofft hie nieherlänhifche Vreffe, gegenüber England
dem „Uollünhifchen Komddienipiel” ein Ende machen.
—— Sie hollänhifchen Blatter fünhigen übrigen?» neue
Schwierigkeiien @ollandé in feinen fliegiehungenegn hen
friegftihrenben Staaten an und oerfichern, da@ Land
werbe balh wieder vor einer folgenfchweren Enticheidung
ftehen.

Rufiland. *Bon den am Mosfauer ZButfch beteiligten Ban-
diten, welche die (Hrmordung beß heutfchen (Sefanhten

    v

Vermietet.
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{2313 Roman von U. von her Ellie.
' * (Einübung)

' i*: Olin anbern Morgen rief (Eggerud! den Verwalter in
fein :zimmer: wohlgemut trai Senta ein. —

"Ich habe Ihnen_ t‘ho‘ mehrfach Miani.“ bob
der Herr an, ,,dafz Sie zu viel ohne meine Erianbn’i‘
fortgehen. (Seftern haben Sie fogar Jhre Arbeit im
Stub gelaffen, da‘ habt mir nicht, unh Sie “mm
a? 331m neuen Jahr nach einem andern Vla“ um-

cn.
Ser lIngar trat erblaffenh einen Schrift zurtick,

hiefe Sinnhigung fam ihm fehr ungelegen, wo follte er
mitten im Winter eine neue Stelle finden? Er ber-
iuchte fich u. reätfertigen, e‘ fei nur eine Biertel-
ftnnhe vor eierabenb gewefen.

'ich ;Egbgerngl hgb îblehnîid‘hitdie ”band. ,Sie wiffen,
)Ct e eine erarrge i ver ninni‘ on hier;

getahelt. in bleibt dabeiflf( i” t
Verftòrt herliefs Senta da; Zimmer: Sen ganzen

Tag ging er ‚in ernfter überlegung umher. Sein
Bgter war lange tot, feine Mutter lebte al!, Witwe
nnt_ ferner älteren, trauten Gehwefter von einer be-
i‘heidenen Venîion in hen engften Verhàltniffen.

N3” am felben abenh fchrieb er an Stellenvermittier
und_ z-_yreunbe in der Heimat. Venor er aber Lindental

‘vetta-13, wollie er feine Nethnung mit der ,Baroneîx in;
{Reine bringen dann wurde er ho ni t 't
machen.z.„„' ct’. è minus;

. , “MJT”. “in—‚n. V ‘l ’ .
F3.;- " ' O

qu Soltor Brugge“ Teiegrannn folgte ein Brief,
der hell Freude uber das gilnftige Beîinden her
{trauten be‘ näheren auf ihren Zuliani) einainn und  

täglich telegranhifche .Kunde fiber die Fortichritte ihrer
Geneinng zutagte. ,-

Saß nltchfte Selegramm lautete wieder befriehigenh,
erwähnte aber einer gewiffen, indeS durchau‘ nicht
beforgniSerregenden Schwäche. Siefe Schwäche hielt
an unh wurde als nnnormal, unerwünfcht, enhlich als
nicht unbehentlich beseichnet. .

Bernhammer und Adele erfchralen. War e;
möglich, ronnie das, wa; zuerft fo günftig herlaufen,
hoch noch eine gefährliche Wendung nehmen ‘?

Bri’iggen beftlttigte brieflich, wie er nicht ohne
Sorge iei,_nnd Bater und Sochter überlegten, ob fie
nach Berlin reifen folIten? Llllein fie l’onnten her
teurenfiofephine, hie unter der Dbhut von Berni“-
pflegerinnen 'in der Riinit bes Protetto“ lag, hoch
nicht nahe fein unh gar nicht; nühen, fie fonnten nur
fttinhlich hören wie es mit der Leidenden ftanh.

Eggerud fam hertiber unh bezeigte viel Seilnahme,
er war holI herwanhtfchaftlicher müdficht.

Gnhlrch die gefürchtete traurige (Entfcheihung, Brùggen
ielegraphierte: „Siefen Morgen halb acht uhr ift
unfere teure Stante infolge von .(Qerzfchwäche fanft
entfchlafen. Brief folgt. Sief erfchüttert. Britggen.”

_Nachdem Bernhammer ftocfenh unh mit bebenher
Stimme ‚außgelefen, fahen ?Eater und Tochter fich
bleich, wie erftarrt an, dann brach Adele in heftige;
Srhluchzen auB.

Wahrend _fie fich, da‘ Geîicbt in die .bande ver-
graben, laut lammernd und weinend ihrem Schmerze
überließ, ftanh ihr Bater am Fenfter, ftarrte, ohne etwa‘
zu fehen, m hen t‘ahlen, triefenhen ?Bari hinanß unh
rang fein Weh, dem er feinen auibruch gönnen
wollte, mit aller Lluitrengung ‘eines männlichen Willen‘
‘n fich nieher. Und) er hatte feine ringe, anmntige
Sdbtoeiter iebr aeliebt unh fich unbewufzt von ihrem

ftarlen Geiite leiten laffen. 11m bor [einem. Rinde
nicht fchwach zu erfcheinen, ging er feften Schritte; in
fein Zimmer, lonnte er fich och hier feinem Schmerze
in einfamer Siille freier frberlaffen. _

Adele aber eilte zur Mnlmre; fie brauchte ein Herz,
an dem fie fich auéweinen ronnie, und in dem wahren
Leid, da“ fie hurchbebte, erfchien ihr hie alte Hans-
hälterin als hie einzige mitfühlenhe Seele und als hilf-
reiche Srhfterin. _

Bernhammer fchickte einen Voten mit her Tobe?,-
nachricht an Eggerud und depeichierte an Werner
Brfiggen, haf; er balhmhglichft mit Udele kommen
werbe, um mit ihm hie nächften berwnnhtfchaftlichen
ZBfli‘ch'ten an erfüllen unh bei her Beer‘oigung zngegeu
zu ein.

Lil“ Hermann ‘Eggerud die Sohesnachricht Joiephinenz,
der von ihm einft beifsgeliebten, empfing, fühlte er
eine {Ericbtitterung hurch feine Seeie rinnen, die ihn
im nüchften Qlugenblic! felbft überrafchte. Er hatte
manchem ftrengen Siîadel gegen fie Naum gegeben, hatte
geglaubt, gänzlich mit hem einftinals (Empfnnhenen fertig
an ein. -

Was focht ihn an, dai; ihm wie einem Knaben
hie Sränen in hie Augen fchoffen, unh dai; er fein
Herz in kbrperlichem Weh zu fühlen meinte? Stand
denn nicht ein anderes Bild langit im Bordergrmz’o
feine! Gmbfinhenß unh erfüllte ihn mit hern Berlangen,
die Seure an gewinnen? (hin Berlangezz, dem er, her
Sechßunhhreifsigflthrige, bis jetzt fich gefcheut hatte :.u
folgen. Grhachte an 6ufanne, hie Geduldige, echt Wen:
liche, mit viel warmtren (Befnhlen als an fie, her feine
Sugenh geghrt hatte, unh hoch fchien e‘ ihm, als behente
ihr Sob i m einen herben Verluft. Er ritt fogleich nach Marie hinùber,_Bernhmui::er
feine Seilnahme auszufhrechen unh ihm mitzuteilen. dei;



Grafen Mirbacb auf Dem Gewiffen haben, finD
bereits 13 EBerfonen ergriffen unD von der Sonnet-
regierung hingerichtet worden. (er, muf; aber nachgeraDe
recht befreleich wirken, dai’, die Sqwietremerung noch
immer nicht gegen die beide-n eigentlichen Inter vor-
gegangen ift, deren Namen unD Qlufenthalt betannt
finD. Sie finD biéher weDer gefaht noch hingerichtet.
Ser uerlehten Deutfchen (Ehre kann nicht dadurch (heutige
geleiftet werden, daiz einige Unitifier des Buticheé
zur Siechenfchaft gezogen werden, fonDern Daf; auch
Die eigentlichen Inter die wohlberDiente Strafe er-
halten.

Finnland.
*Sie Frage Der gufi'inftigen Berfafinua

fteht im Bordergrund des Jntereffeîà. Sie Negierung
hat fetit einer Sllbordnung des Land-tana." mitgeteilt, dai;
fie zuri’tcftreten werde, wenn Die mannrchifihe fliegicrungßz
form nicht Durchgeführt werden lönne. Sie fliegierung
ei nämlich Der i’lnficht, dai; allein durch (Einführung Der
itonarchie Die Selbitiindigkeit des Lande@ nerbürgt
werden tönne und müffe Daher bei abfchliigiger (Ein:
fchei'rinng De!» QanDtagö Die Verantwortung ablehnen.

Afrika.
* General Northeh, Der Beiehléhaber des engtifchen

.Qauplquartieré in Ditairìfa, fagte auf einem Friihiti’ick
im Nathaule zu Sîapftadt: Sie Streitmarht de?,
General@ Lettow-Vdrbeck befteht jetzt noch
auf: ungefähr 100 (Europäern unD 700 bis 800 Llékarié.
Sicfe Sruppen finD in Den vier Jahren kampftiichtig
geworben. Dai; der Feldzug heute noch nicht beenDet
ift, ift darauf aurtid'zufiihren, dai; daB Kampfgebiet eine
ungeheure gleiche unifafst unD zahlreiche Walder befiht,
tuofelbft es Deut Feinde möglich ift, noch Die {flucht zu
ergreifen, felbft wenn er bis auf 50 Meter umzingelt
ift. Ser Feind fteht -nun 500 Meilen jenieit; der
eigenen 65trnzeii unD tann, wenn man Gliick hat, jeden
t’lngenblict in (Stefangenfchaft geraten. Gelingt das
nicht, dann kann der Kampf noch monatelang Dauern.
 

Der abgeleblagene Gegenangriff.
-Bergeblichefllnstrengungen deBFeindeB.-

Ser Durch Die Deutfche Dffenfine beiderieitîa Neimé
erzwungene (Hnllaftungéangriff des Verbandes zwifchen
Yliéne und Mame begann am 18. Juli, 5 llhr 45 Min.
borniittagß, mit ftärtftem feinDtichen cFener. Teilweiie
gleichzeitig mit dem Beginn der Fenererbffnung, ieil-‘
weiie erft 11/4 Stunde fpüter griff Der Feind mit fehr
itarten, tiefgeglieDerten Kràften, unteritritzt Durch tief=
fliegenDe Flugzeuge und zablreiche Tankgeichwader,
untere Stellungen zwifchen UiSne und nordweftlich
Chateau-Thun i) an. Vor einem einzigen Korpè-
abfchnilt wurden beim erften Einlah allein
80 feiuDliche Vanzerwagen geziìhlt. Nachdem
utirDlich Der Liiéne Seilborftöfge blutig abgewiefen waren,
nat hier perhattnizmàfzige Nuhe ein. 2qu der übrigen
'Front gelang eB dem ,(Sjegner, der hier unter allen Ilm-
ftiinDen einen entfcheiDenDen Eriolg erringen wollte,
unter ungeheuren Veriuften nach wechfeldollen Rämpfen
an einzelnen Stellen einzubrechen und unfere Linien
zuriìrl'zudrùcten. Surch immer wieder herangeführte
‘niche Neierben und Panzerwagen nahrte der Feind Die
izn :Ferrer Deziinierten 6tnrmtruppß.

Lite-ren@ gegen Mittag waren Die feinDlichen Llngriffe
in Der Linie fi'tieftlich non SoiffonZ—Neuillh—nord-
trefflich (eihateaiu‘zhierrh sufammengebrochen. Eros
Dichter S.Diaifiernng aller feiner Kampirnittel und tro“
der riictiidnéloieu Blutnpier tonnte Der Czîeind fein Biel
nicht erreichen. Scr erftrebte Surchbrnch, Der Den
Sentfcheu an Der Somme, in Czìlandern, an Der Lys,
an Der Uiène und fi'tieftlich Nohon jedeémal voll ge-
lang und iie in wenigen Sagen bis zu 80 Kilometer
Siefe Durch alle feindlirhen Stellungen und Gelànde‘
hinDerniffe hinDurchführte und die feinDlichen Armeen
vor fich hertricb, blieb dem Gegner wiederum berfagt.

In Den Elliittagöftunben erneuerte Der -Feind feine

auch er zur Beerdigung feiner Schweiter nach Berlin
lnuunen werDe. 13 _

Sofebhine Iuruau war neben ihrem (Saiten mit all
dem Di'ifteren SBomp, Den forgenDe Liebe ihr gewähren
tunnle, zur lehten Nube gebettet.

(Sggeruct t'ehrte fogleich nach Lindental zurnd. Bern-
lînmîurer blieb einftweilen mit Adele in der Schwefier
Dello innng.

_ Mau hatte Ioiephinens Tefiament eröffnet, fie be-
ftinunte ‘— nach szug vieler Legate — ihr fBermögen
‚an gleichen Seilen ihrem Bruder und ihrem Steffen,
1:‘. ettor Werner Brùggen. Fùr Adele. warf fie ein
ti-ipital Don 10000 Mark aus und ”verfügte Dabei:
„zum freien. alleinigen Gebrauch meiner geliebten
Süchte Adele". In dem für Die Liebliugénirhte nach-
gelnffenen Brief beftütigte fie noch einmal ihr Gefrhenk
und tchrieb ertltirenD:

„Sa da; Leben oft wunDerliche‚ nuborhergefehene
Forderungen an uns ftelIt, meine" liebe leele, Forbe-
inngen, Denen man nur mit barem (Helde gerecht werden
kann, und da ich Sich in folchem Falle bon dem guten
Willen anderer unabhängig fehen möchte, lege ich
dze_ obengenannte Summe als Verveiz meiner Liebe und
meines Wuufrhez, Sir ferner treue Furiorge angeDeihen
gu_ laffen, in Seine Hand; mache unbeDingt jeden Sir
Iii-.Lilith fcheinenDen Gebrauch Dabon unD möge Sein
“f-"39. dadurch geebnet werden. Wenn meine Augen
Lcd_ fehlreke'n, teureß Kind, gibt eß manchen warmen
Vian‘ Der Liebe weniger für Sich auf Der Welt.”
„er; folgte noch viel Herzliches, das Adele tief er-

grin unD ihre tränen auf?, neue fliehen machte.
h ‘liernhammer brummte über Diefe Seftinnunnf

[killer eihwefter.
.‘L'iin ich Denn nicht Da. Dir alles an geben. was

 
 

verzweifelten i’lngriffe füDweftliih von Soiffons. Liber
auch Diefe brachen unter hohen Feiudverluften zufannnen.
Ju unfereni flantierenDen Liriilleriefeuer uom nörDlichen
fiönenfer her fchmolzen Die feinDlichen Stnrmbatnillone
zufehendé zuiammen. Sie herangeft'ihrten Ver-
f'tiiriungen wurden fchon _ beim i’lninaifzsb non
unferen weittragenDen Seiterien nernuhtctm g::
fafit. Snfolge Diefer aufsei'or‘oeuttich fchweren Berlufte
flauie am Nachnnttage die Kannutthzgfen ab. Soch
noch einmal berfnchte Der Fund nach 6 Uhr abends
bi? in die Narhtitunden hinein gegen Die Deutfche
Front gegenüber Den Wald-em von Villerd‘Cotierets
anzurenucn und (i: ,zu Durchbrechen. Auch' hier blieben
alle Silnftrengungen des c;Feindez uergeblrrh. Ser fnr
:n FreiuD fo blutige 18. Juli enDete mit einer fchweren

(Suin‘inntnnig unferer Gegner, die ebenfo wie bei Den
angrifföfchlachtem fo auch in Diefer lewehrfchtacht Der
Deutiihcn Fùhrnng und Truppe unterlegen blieben.

«-
/

 

Kriegsereignill’e.
13. Juli. Frauzdiiiche Teilangriffe auf dem Weftnfer

der Libre. Ser Feind ietzt fich in (Saftel feft. —- In
den mittleren Vogeien und am .fgartmannßweilertobf
regere Sefechtßtiitigteit. —— Jm Juni wurden an Den
Dentfchen Fronten 468 ieindliche Flugzeuge und
63 Feffelballone abgefchoffen. Ilnfer Verluit in Der
gleichen Zeit beträgt 153 Flugzenge unD 51 c{lieffet-
ballone.

14. Juli. Un der Weftirdnt Erfiuidnngègeierhte. Bei
Chateau-Thierry wird ein franzt'ififchec illngriff blutig
abgewiefen. —— Seitliche Bombengetchwader ftoBen
gegen Die feinDtichen Bahnanlagen an Der frangöfifchen
Kiifte vor.

15. Juli. Feindliche Llnariffe füDweftlich non mein. —-
ßwifchen Lkiéne und Marne lebhafte Geierhtétiitigkeit.

16. Juli. Bruiichen ?liène und Mame lebhafter
Liriilleriekampi. —— Sfidweftlidî) und öfttich_bon Elteimö
Dringen Deutfche Truppen in Seite Der franzöfifchen

tellungen ein. Franzofen und Italiener werden
au@ ihrer erften Stellung geworfen. fiber dem
Schiachtfeld werden 31 feindlirhe Ftieger abgefchoffen.
Sie Baht der bisher eingebrachten Gefangenen be-
trägt mehr als 13 000.

17. Juli. Nbrdlich der Marne werden von Den Deutfchen
Truppen weitere (Erfolge erzielt. Starke (Segen:
angriffe füDlich des Ftuife; fcheitern. Sie 8ahl Der
(gefangenen fteigt auf mehr als 18000.

18. Juli. {örtliche Angriffe bei Len@ und Villerz-
Bretonneux werDen nbgewiefen. —— Siidliel) der
Marne brechen frangöfifche Gegenangriffe unter
fchweren feinDlichen Verluften zufammen. —— Im
Luftkampfe werden 23 feinDliihe Flugzeuge abge-
fchoffeu.

19. Juli. Ein iranzòiiicher Surchbruchßtierfuch zwifchen
Aisne unD Mame fcheitert. Sie feinDlichen Angriffe
werden non unferen Neferven aufgefangen. —- llnfere
Jagdflieger ichieizen 32 Flugzeuge deè Gegners ab.
—— Seit dem 15. Juli find mehr als 20000 (Se-
fangene eingebracht worden.

anolitil‘cber ’C’agesbericbt.
Berlin. In SeutfchlanD beginnt unter Dein Namen

,,Koloniallriegerfpende” in diefen Sagen eine allgemeine
Sammlung zugunften aller durch Den Krieg gefchüDigten
Seutfchen. Sie Spende will dor allem Den hilft;=
beDi'irftigen RolouialDeutfchen, befonDerß Der Schuh-
truppe und ihren Llngehdrigen, unterfttihnngen aus
Wohlfahrtémitteln zuführen.

Berlin. Ser Voftverkehr mit dem Ytuéland und
Den befehten Gebieten erfährt vom 1. Auguit ab erhebliche
(hinfchräntungen. So werden beifpieléweiie Sendungen
non Sructfachen Don Vrivatperfonen an Vrivatperionen
nicht zuli'iffig fein. Surch Die Einfthrànfungen dieier
Art wird der deutfche Zeitungéderiand nicht berührt
werDen. Seßgleichen nicht Der übliche EBoftbertehr

 

Du brauchft, kleine“ Deelchen? So viel Geld gehört
gar nicht gwifchen deine unborfichtigen Finger, ich
lege Die Sbligaiiouen hier in Die; Schreibtifrhfad).
Meinetwegen kannit du Dir Den Spaiz leiften, fetbft
Die Rubonß abgnfchneiDen. fo weit mnfi man Doch
wohl Den Willen der Veritorbeneu ehren.“

Werner Brùgaen brachie Die freien 6tnnDen, Die
feine Berufspflichten ihm liefien, oft im Hauie der
mütterticheu Frau zu, Die ihn unD Bernhaînmer Durch
ihr Seftament auch gefchüfttich nahe aufeinauDer an:
gewiefen hatte. (ES gab Da immer etwas zu über-
legen unD zu oanen, unD Werner beeilte fich nicht
mit Erledigungen, Die ihn Dahin führten, wohin fein
Herz ihn auf; lebhaftefte sog.

Libere, noch immer tief nieDergefchlagen über Den
Verluft der geliebten Tante, gab fich ftiller unD zurüd-
hattenDer als fonft. Ihr itilleî- Làcheln, ihr fcheuer
warmer Blick machten fie für Werner fehr reizvoll.
Er wuhte fegt, Daf; er an Der Erwiderung feiner
Steigung nicht zu zweifeln brauche, allein voll Vietàt
für Die Ver"iorbene hielt er Die Zeit noch nicht ge-
inmitten, mit feiner Bewerbung hervorzutreten.

Weihnachien fam heran, Die beiDen Mdnner ber-
einigten fich in Dem (Befühl, Dah an eine Feier nicht
zu denfen fei, fie wollten niiteinanDer zum Fried-
hof fahren, Blumen. auf Sofephiuenß Grab bringen
unD Dann Den heiligen Libend berleben. ‚

Nun ftanDen Die Drei (Sleichempfinbenben an dem
frifchen, mit Der weißen kalten Schneehf‘lle bedeckten
Grade] der Hingeichiedenen, die ihnen immer in ihrer
geiftigen {Regfamteit wie von ewigem Leben erfüllt
erfchiencn war. Udelens Irdnen floffen in ftiller Wei)-
niut.

Sie Îprachen von Den Vorzf‘gen Zoiephiuené, von
ihrer Weienheit, und Werner tagte:

  
a

 

gwifchen Inlandern nnD den_ Feidppftberechiigten im
SllnfilanD unD Dem befehten @ebrei 'Die (Smiehrcinkungen
finD, wie amtlich betanntgegeben w‘rd, durch Spionage:
gefnhr uerurfacht.

Berlin. Sie Juipektion Deß s’traftfahrwefenß hat
gnfriel..enftellenDe Veriurhe mit einem Laftkraftwagen an‘
geftellt, Der mit Leuchtga@ betrieben wurde. Ser Verrai
an Lencbtgaé wurde Dabei in einem s„Behälter mit:
geführt, Der auf dem Verdeck Deß Wagené befeftigt
war. Rraftwagenbefiher, Die zur (Einführung De?) Benchtgaßn
betriebeö bereit finD, fbnnen fich an die Jnipeltion bei
Rraftfahrwefenß (Berlin) wenden.

Stettin. Sie ftäDtifchen Rörperichaften in Barlow
befchloffen, Frau Kommerzienrat (_Etife (Eichenbach in
Danl‘barer LInerkennung ihrer vielfachen grofien _Ver-
dienfte um Die Wohlfahrt der Stadt zum (Ehrenbürger
zu ernennen.

Straliund. Sfrmt’lirhe hiefigen Bliitter ftellten
wegen belerdigender Q‘lußf'cllle De; 6taDtueroaneten=
borfteherß Initizrat Sr. Langemak die Berichterftattung
über Die Stadtperdneteniihungen ein.

Frankfurt a. D. (Ein Schwindler eriten Stange;
wurde in Neu=Beelig entdeckt und feftgenoinmen. Er
hat im Unguit 1917 eine Danziger Firma um 123 000
Mark Durch Machenfrhaften mit einem Geldbriei und
mit falfchen €chect= unD überweifungötonten gefchttDigt.
Ser Sctiwindler, ein 27 Jahre alter Bureaubeamter
Bruno Sturz, trat unter Den berichieDenften Namen auf,
gab fich al?, Hrîarenleutnant, Freiherr nfw. anö, unter-
fchtug in einer Stellung 20 000 Mark, nerübte gfbmitt‘
Deteien in Berlin und Bromberg und verfiel fehliefilich
feinem Schickial. Berirhiedene Verionen, die ihm bei
Der (Sirtangnng faiicher {Barriere behilflich waren, werden
mit ihm biihen miiffen.

Leipzig. Sie hiefigen Sgotelbefiher fühlen fich zu
einer in Der (Beichichte Der Leipziger Meffe wohl einzig
DaftehenDen Betanntmachung veranlaBt. Siefe richtet
fich an Die Beîurher der bevoritehenden sJJteffe und _be<
fagt, dai; infolge Der Befchlagnahme der Hotelwafche
und des allgemeinen Mangelé Daran, Die zu er-
wartenden (Stifte Die Betis und Zimmerwr’tirhe felbft
mitzubringen haben.

Hof. Bei Skirchenlamit; im <{Sichtelgebirge ift es zu
Schliigereien getommen gwifchen Den Srtöeinwohnern
unD mehreren hunDert Frauen, die aus Sachfen tarnen,
um Den (Einheimifchen Die Heidelbeerernte weg3u=
fchnappen. Saß SJluftreten Der 8uzügter, Die rüclfichlä=
los auch über Die halbreifen Veeren herfielen, hat böfeö
Blur gemacht. Auf der flii'icftehr wurden die Fremden
beim Surchzug in Den 6traf3en non Rirchenlamih an-
gegriffen. .

Rönigöberg i. Br. (Eine gemeiuütaige Hauérat-
gefellfchaft wurde hier mit einem Kapitat uon rund
einer Million Mark gegrtinDet. Sie will in Verbindung
mit Kriegéhilièfaffen Minderbemittelteu Barkàufe er-
möglichen. Sie Verwaltung von Ober-D‘t und Die
BauÎtDff-Geiellfchaft ftellten Hdlz= und Nohftohe zu
günftigen Vedinugugen in Unéiuht.

Lodz. (Einen therreichifchen Gendarmerieoberiten
auîageraubt haben iltüuber in Radom. Srei Bermunnnte
Drangen nachtß in Die Wohnung de?, Dberften ein.
Sie fanDen aber nicht ihn, fon'Dern feine Frau vor, Die
fich fo ftellte, als ob fie feft fchliefe. LIuBer 4000 Kroner),
die fich in bar in Der Buffe befanden, nahmen Die
Nàuber Schmucliachen im Werte von liber 60000
Mark mit fich. Sie wurden jedoch bald Dingfeft gesl
macht.
 

Goldene Uci-te.
Vielen teile Deine Freuden,
Allen Munterkeit und Scherz,
Wenig Edlen deine Leiden,
Auéerwàhlten nur dein Herz.

onu“: ‘L “lune“ um ...u.n.. Blau“. SQIÎB‘SECÎDÌB.

,Sie war ein irrender Menfeh, wie wir alle find,
aber ihre Freude am Leben, am Schònen unD Frohen,
ihr Bedfirini‘ nach ungehemmter Betätigung, ihre groß.
mütige (Sitte, ihr lebhafte; (Erfaffen Des Dawn", wirtten
befreienD unD machten fie an einer eigenartigen au-
ziehenDen Frau.“ - . .

„Sh, fie war himmlifch gut unD lieb, meine fiifze
Zante Joie,“ rief Udele.

..Ein famoiez Frauenzimmerfl fagte Der Bender,
dem geiftigen Silbe Der Schwefier leife zunickend. „Rlng
unD entfchloffen wie ein Mann und ebenfo unter-
nehmenD.“

ftarten (Beift‚" pflichtet:"Ja, fie hatte einen
Werner ei. .

811 ‚haute, al; Adele ihr Velziàckchen unter Fràulem
thmenz Beiitand ablegte, fagte Diefe: ,Nun werden
gleich Die armen Kinder rommen, die ich, wie die ielige-
gnüDige Frau e‘ gehalten hat, herbeftetlen Dürfte.“

,Lich ia, liebe; Fràulein Bòhme, nun wollen
wir anfkramen und befcheren," rief Adele erfreut.
,Nicht wahr, Die Feier findet in Shrem Zimmer fiati?“
IInD fie lief eilig Den Flurgang hinunter, um der
guten ßöhme zu helfen.

Sie beiDen Manner fairen in Der Wohnftube, die
Bernhammer fich mit einem großen Schreibtiich und:
Naurhtiichchen gemütlich gemacht hatte. Jen Skaminofeuè
glühte Das Fener und über Dem mit Blichern und'
3eitungen beDecften Sifche leuchtete in Der fittngelamhrE
da; elektrifche flieht. ‑ _

Sie Serre“ iaizen in Lehnftùhlen, ihre Bigarreni
ranchenD, am Dfen und plauderten, die icierlirhe2
äri‘eJDhofßftitle war überwunben, bas Leben fmi-:i've ein;

e t.

”a‘ (Fortietumg fotgt.)

'D



gielianntmachung.
Ani Anordnnng des Kdniglichen Landratsamtes findet am 30. Julid. 36-

vormittags lOllhr eine Alteiieniammlnng ftatt. Der Sannnelplah hierfür ift
her der Firma Tiehimmel and Sohn gehörige Lagerplag am hiefigen Bahnhof.
Jill Vaterlr’indiickten and Kriegèwirtiehaftliehen Jnterefie werden alle (Einwohner
dringend erfncht Alt-Eiien fotoie iedes andere i’lltÌJJietall dort am genannten
Tage gegen Bergiitnng abznliefern.

Landed, den 22. Juli 1918. Der Nlagif‘rat.

Betrifft Eierverkauf.
Wenn biefe Woehe @Bier eintreffen, fo fin‘oet der Berkanfstatt: Am Freitag

uaclnn. von 3 um an für den unteren Stadtbezirk und am Sonuabeud
uachm. von 3 llhr an ftir den oberen Stadtbezirf.

Es werden nur die. Tier-marken für die Zeit von 8. Juli bis 28. Juli
liezw. noch nor dieier mit gültige Niark‘en eingeldit.

Landed‘, den 29.311“ 11118. Der sJllagiftrnt.

Viti. Bellu‘ilrht‘erpilegnng und (Einführung tun tlJiithiaiten.
Ani Grund der erlaffeuen slSorfchrifteu iiber UJi‘ilelwer-liranel) and Mitch:

verkehr ift den St‘nhhaltern oon L'anbeef, Jidr. Talheim fotoie den UJIilehhiindlern,
die bisher den Stadtbezirl Landeei mit sMile!) oerforgten, nom l. Angnît d. 36.
ab die unmittelbare ‘thgabe von sBottinilch an den ‘l‘erln‘aneher unterfagt. Die
betreffende *JJiileh ift vielmehr den hiefigen ill“ichnerl‘anisîtellen oon Sttara Sßtafehfe
and (S'ruft Sehmidl reftlos zngirfiihren.

Durch die “Neuregelung der Elli‘ildwerinrgnng verlieren die bisher im Gebrauch
befindlichen Milehliezngsîcheine ihre (Hii-ltigt‘eit. G3 werden twin l.“llngnit ab
neue Mildikarten eingeführt, welche am Dienstag, den :50.1ind Minnwd), den
31. Juli in der EUiagiîtratkanzlei non 55-12 lIhr gegen *Jlbgabe der fettigen *lie:
zngsicheine zur Sltuegabe gelangen. llnt allzngrafien ?indrang an oermeiben find
die Bezngéicheine fiir Kinder his an 1 Jahre am :to Juli non 8—9 Uhr und
von 1——2 Jahren von 9—10 llhr, fiir 25--—4 Jahre von 10——11 Uhr fiir 4-—-5
Jahre don 11-12 llhr; am rät. Juli non 8 —‘J llhr fiir Slinder n. :3-6 Jahren
und von 9—11 Uhr fiir Krant‘e abznholen. Die Milehfarten find in 3-} Farben
hergeftellt und berechtigt braun znr Enlnahrne non täglich 1 Liter, rot 511 “/4 L‘iter
und b1au zu täglich ‘/2 L‘iter Bullmilch. Die starten gelten dom 1. ?laguit bis
30. September nnd enthalten fiir jeden Tag des “Monats mit Nnmmern nerfehene
lefchnitte.

Die vorgenannten 9)?ilehnerfanfeftelten diirfen nur Mitch gegen sBoröeignug
der ganzen Karte nnd s.llbtrennmig des TageSadîchnittes oerabfolgen.

Landeck, den 19.311“ 1918. Dec Niagiitrat.

greifenden! Bad Querbeet
W Sounal‘end, deu 27. Juli al‘euds 8 Uhr “im

Die. groîze Schlacht im weiten
Vorteag von Hauptmann Runkel

,Geueralftal‘soffizier im Kriegspreffeamt

Das ftrategifelye problem bes weltfrieges.
”eberl‘lick iiber ben Gang ber Eriegeriielyen Greigniffe.

’ Der Siegeslanf ber bentfelpen Ijeere.
Die ruffiftlye Revolution ber wenbepnnft.
änfanimenbrndp bes freinblielyen Kriegsvlans.

 

 

 

Die mfienfire gegen Italie”; ber 2Inftai‘t bes großen
unsl’mnpfes.

Sinnben ber h'o’chiten Spannung.
Sinie‘zen ber großen Schleich‘.
Keil nnb (seitige, Einbenbnrgs ICriegswerl‘senge.
Gigantifeipes Ringen.
Der Zt-Bootl‘rieg, bie nnifaffenbe Seeîlm‘k‘e.
Schtufzbetracht‘mg.

@intrittspreilez ga“. 1.50, gab. 1.———,
Billeté im Borberfanf in Dleicl) Slinehhanblinig und Durch Soldateu des

Militiîrflurhauîeè.

Senien und Siebel“
in reicher Auswahl, jedeé Stiiek unter Garantie,

Yengel‘zeuge, LIehfleÌ-ne, gbehtiihen.

Siimtliche BmuArtiFel wie:
Tom und Cementm’flneu, Dachpap’peu, (Seinem,

Rohrgewel‘e, Dfeubauartikel, V‘i‘npen- und
&Ùafferleituugsròhreu.

Ferner: -

WeÉ-ypparate, @inlìodi- und cHouigglì’iler,
Guinniiriuge, Ehermometer.

empfiehlt.

i ‘Eri/i’m’ &Maial-mann..
‘Zitenhanòlung. Ring und neues Georgenbaò.

 

  
horft —- Sinrplah *— Schlòîîelîtrafze ——
Hotel Schliîffel —— Hanptstrafze znrlict
nach Villa Windthorît verloren gegangen.
Gegen gute Belohnnng abzngeben in

° Villa Windthorst.

Verloren. I
Brillantbrosche, rund mit 4 blauen
Steinen, am Sonntag, den 2|. d. Mts.,
abends auf dem Wege non Villa Windt-

 

Filr die Utedaftion nach dem Vrefzgeìes verantwortlich A. Urner in

Nach Gottes unerforschlicheni Ratschluss vefScliied
an seinen schweren Verwundungen am 16. Juli im Kriegs-

. lnzareii zu Lille mein inniggeliebter. braver Sohn. unser
guter Bruder       

        
        
          

 

  
1
%

 
der Musketier

Richard Rathmarm
Inhaber des Eisernen Kreuzes

im blühenden Alter "on 21 Jahren 4 Monaten.

Dies zeigen wir mit der Bitte des Verstorbenen im Gebete
zu gedenken schmerzerfüllt an

Landeck, Frankreich, im Juli 1918.

Die tieftrauernden Hinterbliebenen
Dem Auge fern,
Dem Herzen ewig nah.

Das hl. Requiem für den Verstorbenen findet: Mittwoch, den
211. Juli früh 8 Uhr statt“.

    
  

    
      

    

 

Statt; Karten.
Ausserstande jedem Einzelnen für die anlässlich des

Heimganges unserer geliebten, guten Mutter,

der verwif. Frau Amtsgerichtsrat

Hedwig Fuistìng
geb. Giessmann

erwiesene Teilnahme zu danken, erlauben wir uns, auf
dlesem Wege unseren herzlichsten Dank auszusprechen.

Bad Lanciecle, SchWeicinifz, am 22.Juli 1918.

Käthe Hahn geb. Fuisting,
Wilhelm Fuisting, Rechtsanwalt.  

genwarti ?Bad Landed“.
W DRittivoch, deu 24—. Juli 1918 W

Grofles Militare-Konze“
anSgefiihrt non dem gefalteten, z. St. ans dem gelbe benrlaubten aktiven
Mnfrfforps des-Fiitilter-lliegiments General:Feldmarîehall Graf gJ)ioltl‘e (Schl.) Nr. 38.

Seeburg: Kg!. Nìufikmeifter H. Schmidt.

clitnf'ang 4 Lilli". (Grafic gt‘anfe 6-—-8 gllljr)
@intritt 50 ‘gefg.

. _ _Der Erlòs ift für die Hinterbliebeueu gefallener 38er
beftinnnt. '

"11“‘“xxx‘xxxxxxxxxxx‘"

An .alle ilnftmggelcr des ’Bitchdruckgewerles!
' Sufolge beträchtlicher Tenernngézulagen, die wir unferen Ge-

lètfen und der S{lrlteiterfchaft gemahren miiffen, fotoie. infolge der
@teegernng fänitlicher liutoften, find wir gezwnngen, die Drnckpreiie
weiter zn erhöhen, nnd zwar:

um weitere 25 Pro-zenit al‘ 1. Auguft 19.18.
und Weitere 15 ‘prozent al‘ 1. Dezember 1918.

fo dai} dieÎell‘en fiir Sa“, Driict und Nebenarbeiten nunmehr betragen.

145 bezw. 160 “Senza-nt auf den Friedeuspreis gerechnet.

Das gBapier muf; den Tagespreifen entfprechenb in Ania“
gebracht werben.

‘Diefe Breisfeitiehnngen find fiir alle tariftreuen Drack‘ereien
des Dentichen &Reicheé oerbinblich.

Eine befonbere Beuachrichtiguug nnferer geehrten
Ku’ndfchaft erfolgt nicht.

Yie gßndibrndiereien Ydìfefiens.

. .MMMMMXMMMMMMXMMMMMMMMMM. .
Situerltiffigeß fritftigeß l.-.

Mfidchell Wer erteilt Obertertioaner ,

fiir Hanéhalt nndgznm (Hitftebedienen Dìactjhtlfe

W“ffl- eine Anshilfe per bald gefucht in Mathematik nnd Griechifck). Dffert.
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fl
‘ wegen Erfranknng des je“igen unter I]. K .an bie Exped. dieî. Beitg.

Mail). Geiellenhaus Habelichwerdt. I**
Landed, Druck and Verlag von 91. unter in Landed. (9mm 1 Veilage.)


